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URGENT ACTION 

GEFAHR FÜR LEIB UND LEBEN VON 
OPPOSITIONSMITGLIEDERN 
VENEZUELA 
UA-Nr: UA-001/2020   AI-Index: AMR 53/1639/2020   Datum: 8. Januar 2020 – mr 

ABGEORDNETE UND BESCHÄFTIGTE DER OPPOSITIONSPARTEIEN 

Seit dem 20. Dezember 2019 werden erneut  Abgeordnete und Beschäftig te der Oppositionsparteien in der 

Nationalversammlung Venezuelas angegriffen. Nach den Vorkommnissen vom 5. Januar 2020 herrscht große 

Sorge, dass die Abgeordneten willkürlich inhaftiert werden könnten oder ihnen andere schwere 

Menschenrechtsverletzungen drohen. Dies ist nicht das erste Mal, dass Präsident Nicolás Maduro und seine 

Regierung Abgeordnete und Beschäftig te der Nationalversammlung einschüchtern, schikanieren, tätlich 

angreifen, sie willkürlich inhaftieren oder verschwinden lassen. Damit soll die Opposition zum Schweigen 

gebracht werden. 

Am 5. Januar wählte die Nationalversammlung Venezuelas ihre Parlamentspräsidentschaft für 2020. Die Wahl 

war überschattet von der politischen Repression, mit der die Regierungsbehörden v on Nicolás Maduro 

Mitarbeiter_innen und Abgeordnete der Nationalversammlung schikanieren, einschüchtern und willkürlich 

inhaftieren und damit ihre bürgerlichen und politischen Rechte beschneiden.  

In diesem Zusammenhang erfuhr Amnesty International kürzlich, dass die Abgeordneten Gilber Caro und Víctor 

Ugas dem Verschwindenlassen zum Opfer gefallen sein könnten. Beide wurden am 20. Dezember 2019 von 

mutmaßlich staatlichen Akteur_innen festgenommen. Beide wurden einem Gericht vorgeführt, doch die 

Behörden verweigern den Angehörigen jede Information über ihren Aufenthaltsort. 

Verleumdungskampagnen und Drohungen gegen Angehörige der Opposition, darunter die Abgeordnete Delsa 

Solórzano, sind weitere Beispiele für die ständige Schikane und Einschüchterung von Abgeordneten und 

Beschäftigten der Opposition, von denen sich einige willkürlich in Haft befinden. Seit mehreren Jahren sehen 

sich Dutzende Mitglieder der Opposition anlässlich der Drohungen der Maduro -Regierung gezwungen, dass Land 

zu verlassen und im Ausland Asyl zu beantragen.  

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Die Vorfälle am 5. Januar 2020 zeigen, dass die Regierung von Venezuela versucht, die Opposition in der 

Nationalversammlung zum Schweigen zu bringen. Sie setzt ihre Macht dabei willkürlich ein und bedroht damit 

die Menschenrechte auf Unversehrtheit, Freiheit und Leben. 

In dem 2019 veröffentlichten Bericht Hunger for Justice: Crimes against Humanity in Venezuela kommt 

Amnesty International zu dem Schluss, dass die selektiven außergerichtlichen Hinrichtungen, willkürlichen 

Inhaftierungen und die Toten und Verletzten infolge der exzessiven Gewaltanwendung der Regierung von Nicolás 

Maduro, die Teil der systematischen und weitverbreiteten Repression seit mindestens 2017 sind, Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit gleichkommen könnten.  

Seit 2014 flüchten so viele Venezolaner_innen wie nie zuvor auf der Suche nach Sicherheit und einem 

menschenwürdigen Leben ins Ausland. Im Dezember 2019 hatten Schätzungen zufolge 4,8 Millionen Menschen 

das Land verlassen und es wird davon ausgegangen, dass die Zahl 2020 auf 5,5 Millionen Geflüchtete ansteigt.  



 

 

 

 

SCHREIBEN SIE BITTE 
E-MAILS, FAXE UND LUFTPOSTBRIEFE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

 Ich fordere Sie höflich und mit Nachdruck auf, die repressive Politik gegenüber der Opposition einzus tellen 

und die bürgerlichen und politischen Rechte von allen Abgeordneten und Beschäftigten der 

Nationalversammlung zu schützen und zu gewährleisten. 

 
APPELLE AN 
PRÄSIDENT  
Presidente Nicolas Maduro 
Palacio de Miraflores  
Av. Nte. 10 
Caracas 1012, Distrito Capital,  
VENEZUELA 
Tel: (00 58) 212-806 31 11 
(Anrede: Dear President / Estimado Señor 
Presidente / Sehr geehrter Herr Präsident) 

KOPIEN AN 
BOTSCHAFT DER BOLIVARISCHEN REPUBLIK VENEZUELA 
S. E. Herrn Ramon Orlando Maniglia Ferreira 
Schillstraße 10 
10785 Berlin 
Fax: 030-832 224 020 
E-Mail: embavenez.berlin@botschaft-venezuela.de 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Spanisch, Englisch oder auf 

Deutsch. Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 

18. Februar 2020 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY  

 I strongly call on you to put to an end the policy of repression against the opposition, guaranteeing and 

protecting representatives and workers of the National Assembly their civil and political rights. 

 


